
Dauthendey, Max: Mondschatten hängen ums Haus wie Lauscher (1892)

1 Mondschatten hängen ums Haus wie Lauscher,

2 Die ihre Ohren an die Läden drängen.

3 Der Mond begleitete uns in den Baumgängen,

4 Wo die Büsche hockten wie Vögel mit Federn und Fängen.

5 Am Tag wollen alle Dinge erscheinen und gefallen,

6 Aber nachts nur lauschen und plötzlich erschallen.

7 Alle Bäume beginnen auf einmal zu rauschen,

8 Als greifen Hände hinein und schütteln drinnen,

9 Und die Nacht ist erschüttert vom Erwachen und Besinnen.
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